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Attraktiv, attraktiver, Stadt St.Gallen?
Steuerattraktivität und Finanzielle Steuerung der 
Stadt St.Gallen



 Vorstellungsrunde 

 Wie entstand die Studie?

 Auftrag

 Ergebnisse der Studie

 Empfehlungen

 Weiteres Vorgehen

 Diskussion

Agenda

Gewerbe Stadt St.Gallen  |   21. September 2023  |  2



Gewerbe Stadt St.Gallen  |   21. September 2023  |  3

 Prof. Dr. Kuno Schedler

 Gian Bazzi

Vorstellungsrunde
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Idee zur Studie
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Gian Bazzi: 
Rückblick
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Rückblick
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Rückblick



Zur Attraktivität der Stadt
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Kuno Schedler:
Standortattraktivität der Stadt St.Gallen
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Im Städtevergleich: Wohnbevölkerung
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Verteilung nach Alter
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Empfehlung 1:

Die Stadt St.Gallen sollte die Bedürfnisse der jeweiligen 

Einwohnersegmente analysieren und untersuchen, 

inwiefern sich Angebot und Nachfrage decken, um so 

Leistungen anbieten zu können, die mit den Bedürfnissen 

der Einwohnerinnen und Einwohnern kongruent sind.

Bedürfnisse der Einwohnersegmente
analysieren
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Erwerbstätigkeit
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Zu wenig Betreuungsplätze in St.Gallen
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Empfehlung 2:

Durch gezielte Investitionen in Betreuungsplätze für 

Kinder könnte die Stadt St.Gallen die Lücken zu anderen 

Schweizer Städten verkleinern und so für erwerbstätige 

Einwohnerinnen und Einwohner attraktiver werden. 

Gezielte Investitionen in 
Betreuungsplätze für Kinder
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St. Gallen hat viele Zupendler
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Der Anteil „staatlicher“ Beschäftigter
ist in etwa vergleichbar
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Bei den Neugründungen besteht Potenzial
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Hohe Einkommen sind eher Agglomeration
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Die Verteilung der Steuereinnahmen auf
die Einkommensklassen ist ähnlich
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Steuerertrag juristische Personen:
Luzern wächst deutlich schneller
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… das zeigt sich auch bei der Verteilung
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Das Wachstum an Arbeitsstätten ist
vergleichsweise tief
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Empfehlung 3:

Die Stadt St.Gallen sollte analysieren, wie sie sich 

steuertechnisch in Zukunft positionieren will, um 

einerseits für Personen mit einem hohen Einkommen aber 

auch für Unternehmen attraktiv zu sein. 

Klare Positionierung
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St.Gallen hat innerkantonal einen sehr
hohen Steuerfuss

Die „Zentrumslasten“ der Stadt, gemäss Ecoplan-Studie, machen
etwa 20 Steuerprozente aus.
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Empfehlung 4:

Mit dem Kanton und den umliegenden Gemeinden sollte 

eine Lösung angestrebt werden, damit die 

Zentrumslasten, welche die Stadt St.Gallen zurzeit trägt, 

reduziert und besser nach dem Verursacherprinzip 

verrechnet werden können. 

Zentrumslasten reduzieren und nach dem 
Verursacherprinzip handeln
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Die von der Stadt beeinflussbaren Kosten
sind deutlich höher im Vergleich

… werden aber durch die tiefen Mieten kompensiert
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Empfehlung 5:

Die Standortförderung der Stadt sollte sich noch mehr mit 

der Stadtplanung sowie der Wirtschaftsförderung des 

Kantons St.Gallen abstimmen. Dabei sollte die 

Entwicklung der Steuereinnahmen von Privaten und 

juristischen Personen ein zentraler KPI sein.

Synergien mit dem Kanton nutzen
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Empfehlung 6:

Die Stadt sollte eine unabhängige Stelle mit der Analyse 

der Service Qualität im Bauwesen beauftragen, 

insbesondere mit Blick auf die Attraktivität für bauwillige 

Privatpersonen und Unternehmen.

Servicequalität des Bauwesens prüfen
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Empfehlung 7:

Um für Private, vor allem mit hohen Jahreseinkommen, in 

Zukunft attraktiver zu sein, sollte die Steuerbelastung 

gesenkt werden. Ausserdem sollte die Erstellung von 

Wohnraum für hohe Einkommen gefördert werden.

Fazit: Hohe Einkommen aktiver in die
Stadt holen
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Empfehlung 8:

Die Stadt St.Gallen sollte nicht nur als Arbeits-, sondern 

auch als Wohnstandort attraktiver werden.

Fazit: Attraktiver Wohnstandort werden



ZUR FINANZIELLEN FÜHRUNG
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Hohe Verschuldung trotz tiefen
Investitionen
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Das Verwaltungsvermögen ist gestiegen
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Notwendige Wertberichtigungen im 
Dotationskapital der Betriebe
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Hoher Anteil Sachanlagen
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Empfehlung 9:

Die Ausarbeitung eines Businessplans zur finanziell 

nachhaltigen Umsetzung der Immobilienstrategie sollte 

von der Stadt St.Gallen forciert werden.

Immobilienstrategie braucht einen
Businessplan
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Empfehlung 10:

In Anbetracht der langfristigen Planung und um die 

Flexibilität bei gleichzeitiger Reduktion der Komplexität 

zu erhöhen, sollten im Bereich der Instandhaltung der 

Immobilien Globalbudgets eingeführt werden.

Ausarbeitung eines Businessplans
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Nettoinvestitionen und 
Selbstfinanzierungsgrad
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Empfehlung 11:

Die Ursachen für die grosse Investitionspipeline sollten 

untersucht werden, um diese in Zukunft zu verringern und 

dadurch mehr Projekte realisieren zu können.

Ausarbeitung eines Businessplans
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Empfehlung 12:

Es sollte ein Bewusstsein für die langfristige Bedeutung 

guter Steuerzahlerinnen und Steuerzahler geschaffen 

werden. 

Langfristig ist die Stadt auf gute
Steuerzahlende angewiesen
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Weiteres Vorgehen

Aufruf an die 
Exekutive zur 

Umsetzung der 
Empfehlungen

Vorstösse durch die 
Wirtschaftsgruppe 
im Stadtparlament



Diskussion
     



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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